Verhaltenskodex 							Oktober 2025
1. Zielsetzung des Verhaltenskodex
Der Verhaltenskodex dient als verbindliche Grundlage für das professionelle und respektvolle Miteinander aller Personen, die an der Grundschule beteiligt sind. Er soll Kinder vor Grenzverletzungen, Machtmissbrauch und sexualisierter Gewalt schützen und gleichzeitig den Mitarbeitenden Orientierung, Sicherheit und Schutz vor Verdächtigungen im pädagogischen Alltag geben.
Der Kodex ist Ausdruck einer gemeinsamen Haltung: Kinder haben ein uneingeschränktes Recht auf Schutz, Respekt und körperliche sowie seelische Unversehrtheit.
2. Geltungsbereich
Der Verhaltenskodex gilt für:
· alle Lehrkräfte und pädagogischen Mitarbeitenden,
· Integrationshilfen, Schulsozialarbeit, Schulbegleitungen und Honorarkräfte,
· Mitarbeitende in der OGS und der Betreuung,
· Praktikantinnen und Praktikanten,
· ehrenamtlich Tätige,
· sowie alle weiteren Personen, die im schulischen Kontext mit Kindern in Kontakt stehen.
3. Grundhaltungen und Leitprinzipien
1. Achtung der Kinderrechte:
Kinder werden als eigenständige Persönlichkeiten ernst genommen. Ihre Meinung, ihr Körper und ihre Grenzen werden respektiert.
2. Transparenz im Handeln:
Pädagogisches Handeln ist nachvollziehbar. Besondere Situationen im LehrerInnen-SchülerInnen-Kontext werden reflektiert und im (Jahrgangs-) Team besprochen, wenn nötig auch mit der Schulleitung geteilt.
3. Verlässliche Beziehungsgestaltung:
Beziehungen zu Kindern sind von Vertrauen, Sicherheit und professioneller Distanz geprägt.
4. Null Toleranz gegenüber Grenzverletzungen:
Jede Form von körperlicher, verbaler oder nonverbaler Grenzüberschreitung wird nicht geduldet und konsequent thematisiert.

4. Regeln für den professionellen Umgang mit Nähe und Distanz
· Körperkontakt zu Kindern erfolgt ausschließlich im pädagogisch sinnvollen Rahmen (z. B. Trostspende, Hilfeleistung, Spiel).
· Körperliche Nähe wird immer am Bedarf und Einverständnis des Kindes orientiert.
· Umarmungen, Sitzsituationen auf dem Schoß oder Berührungen im Intimbereich sind grundsätzlich zu vermeiden.
· Gespräche über persönliche Themen finden in geeigneten Räumen mit offener Tür oder Einsehbarkeit statt.
· Kommunikation über private Messenger-Dienste oder soziale Medien mit Kindern ist untersagt.
· Geschenke, Geheimnisse oder Sonderrollen für einzelne Kinder sind nicht zulässig (siehe § 42 BeamtStG und §59 LBG sowie §3 Abs. 3 des TV-L).
· In Umkleide- und Toilettensituationen wird auf größtmögliche Wahrung der Privatsphäre geachtet

5. Vier-Augen-Prinzip
· Tätigkeiten mit Kindern sollen grundsätzlich im Beisein einer zweiten Person oder an einsehbaren Orten stattfinden.
· Einzelgespräche, Förderunterricht oder Betreuungen erfolgen, wenn möglich, bei offener Tür oder mit Einsichtsmöglichkeit.
· Wenn eine besondere Vier-Augen-Situation unvermeidbar ist, wird sie ggf. dokumentiert.

6. Kleidung
· Mitarbeitende achten auf angemessene, professionelle Kleidung, die die pädagogische Rolle unterstützt und Grenzen wahrt.
· Kinder werden in ihrer individuellen Kleidungswahl respektiert unter der Voraussetzung, dass Brust-, Bauch- und Po-Bereich bedeckt sind.
· Kleidung darf nicht sexualisiert oder diskriminierend kommentiert werden.

7. Sport- und Schwimmunterricht
· Die Privatsphäre beim Umkleiden und Duschen wird besonders geschützt (z. B. Beaufsichtigung auf Distanz, Geschlechter getrennte Umkleiden).
· Lehrkräfte und Betreuungspersonen halten professionelle Distanz und vermeiden unnötige körperliche Berührungen.
· Hilfestellungen beim Sport oder Schwimmen erfolgen nur nach Zustimmung des Kindes und werden fachlich begründet.
· Kinder sollen lernen, eigene Grenzen zu benennen und dürfen „Nein“ sagen.

8. Toilettengänge
· Kinder gehen selbstständig zur Toilette.
· Bei jüngeren oder behinderten Kindern, die Unterstützung benötigen, wird das Vorgehen vorab mit den Eltern abgestimmt und dokumentiert.
· Mitarbeitende warten außerhalb der Toilettenräume und achten darauf, dass kein Kind unbeaufsichtigt bleibt, ohne die Privatsphäre anderer zu verletzen.
9. Schulausflüge und Klassenfahrten
· Bei Ausflügen und Fahrten gelten die Grundsätze des Verhaltenskodex uneingeschränkt.
· Unterbringung erfolgt nach Geschlechtern getrennt; Erwachsene übernachten nicht im gleichen Raum wie Kinder.
· Körperkontakt (z. B. Trostspende, Wecken, Hilfe beim Anziehen) erfolgt nur mit Zustimmung des Kindes und in nachvollziehbarer, dokumentierter Weise.

10. Umgang mit Medien und digitalen Kommunikationsformen
· Kommunikation mit Kindern findet ausschließlich über offizielle schulische Kanäle statt (z. B. SchoolFox, IServ, Logineo)
· Private Messenger-Dienste, Social-Media-Kontakte oder Bildversendungen sind nicht gestattet.
· Fotos und Videos dürfen nur mit Einverständnis der Eltern und ausschließlich für schulische Zwecke angefertigt werden.
· Kinder werden im Unterricht für den Schutz ihrer digitalen Privatsphäre sensibilisiert (z. B. Umgang mit Fotos, Videos, Social Media).
· Das Fotografieren und Filmen während der gesamten Schulzeit ist im Schulgebäude und auf dem Schulgelände verboten, wenn es nicht ausdrücklich von allen beteiligten Personen genehmigt wurde, oder unterrichtlich erforderlich ist.
· Lehrkräfte sind verpflichtet, auf grenzverletzendes oder sexualisiertes Verhalten im Netz aufmerksam zu machen und es zu melden.

11. Kollegiale Verantwortung und Meldepflicht
· Alle Mitarbeitenden tragen eine gemeinsame Verantwortung für den Schutz der Kinder.
· Grenzverletzungen, auch kleine, werden angesprochen und reflektiert.
· Verdachtsmomente oder Beobachtungen werden unverzüglich an die Schulleitung weitergegeben.
· Eine Kultur des Hinsehens, Zuhörens und Ansprechens ist fester Bestandteil der Schulkultur.




12. Selbstschutz der Mitarbeitenden
Der Verhaltenskodex schützt auch die Mitarbeitenden selbst:
· Durch Beachtung des Vier-Augen-Prinzips und der Transparenzpflicht.
· Durch Dokumentation besonderer Situationen (z. B. Trostspende, Streit, Körperkontakt).
· Durch Reflexion im Team oder in Supervisionen, um Grenzsituationen professionell aufzuarbeiten.

13. Verpflichtungserklärung
Alle Mitarbeitenden, Honorarkräfte, Praktikant*innen und Ehrenamtlichen bestätigen den Verhaltenskodex, den sie bei Tätigkeitsbeginn erhalten, durch ihre Unterschrift.
Mit der Unterzeichnung verpflichten sie sich,
· die beschriebenen Grundsätze einzuhalten,
· sich aktiv am Schutz der Kinder zu beteiligen,
· und bei Unsicherheiten Rücksprache mit der Schulleitung zu halten.
14. Evaluation und Weiterentwicklung
Der Verhaltenskodex wird regelmäßig überprüft, reflektiert und bei Bedarf angepasst.
Fortbildungen, Rückmeldungen aus dem Kollegium, von Eltern und Kindern sowie aktuelle fachliche Standards fließen in die Überarbeitung ein.










Anhang: Selbstverpflichtungserklärung
Selbstverpflichtung zum Verhaltenskodex der Hallenschule
Ich verpflichte mich, die Rechte und Grenzen der Kinder zu achten, ihre Privatsphäre zu respektieren und jede Form sexualisierter Gewalt, Diskriminierung oder Grenzverletzung zu unterlassen. 
Ich handle achtsam, transparent und im Sinne des Schutzkonzeptes der Schule. Bei Unsicherheiten oder Beobachtungen von Grenzverletzungen wende ich mich an die Schulleitung.
Ort, Datum, Unterschrift ____________________________________________
Selbstverpflichtung zum Verhaltenskodex der [Name der Schule]

Ich verpflichte mich, die Rechte und Grenzen der Kinder zu achten, ihre Privatsphäre zu respektieren und jede Form sexualisierter Gewalt, Diskriminierung oder Grenzverletzung zu unterlassen.
Ich handle achtsam, transparent und im Sinne des Schutzkonzeptes der Schule.
Bei Unsicherheiten oder Beobachtungen von Grenzverletzungen wende ich mich an die zuständige Ansprechperson für Kinderschutz.

Ort, Datum, Unterschrift __________________________


Selbstverpflichtung zum Verhaltenskodex der [Name der Schule]

Ich verpflichte mich, die Rechte und Grenzen der Kinder zu achten, ihre Privatsphäre zu respektieren und jede Form sexualisierter Gewalt, Diskriminierung oder Grenzverletzung zu unterlassen.
Ich handle achtsam, transparent und im Sinne des Schutzkonzeptes der Schule.
Bei Unsicherheiten oder Beobachtungen von Grenzverletzungen wende ich mich an die zuständige Ansprechperson für Kinderschutz.

Ort, Datum, Unterschrift __________________________


Selbstverpflichtung zum Verhaltenskodex der [Name der Schule]

Ich verpflichte mich, die Rechte und Grenzen der Kinder zu achten, ihre Privatsphäre zu respektieren und jede Form sexualisierter Gewalt, Diskriminierung oder Grenzverletzung zu unterlassen.
Ich handle achtsam, transparent und im Sinne des Schutzkonzeptes der Schule.
Bei Unsicherheiten oder Beobachtungen von Grenzverletzungen wende ich mich an die zuständige Ansprechperson für Kinderschutz.

Ort, Datum, Unterschrift __________________________



